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Sonnabend, den 15. December 1821. 


Königl. Preuß. Pro v.⸗Intennigeng⸗Comptode, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
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Sonntag, den 16. Decbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
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t. ie WS r. Rector Payne. 

S Nachm. SÉ Pred. ac Czapkowski. 

St. Bartholomſi. Vorm Hr. Artur Fromm. Nachm. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. ie) — — dienſt, Hr. Dipiſionsprediger Weickbmann, 
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Rthl 
1] Der Or ficiat de Dës See Lrvooe 11 aus dem 


Dalsfı 05 Deutſchſ 12] Grabionne 100| + Pfarrhauſe 
Crone. kl. Kos cierzyn dito 50 in Schrotz 
entwendet. 
2 Brandwein⸗Di⸗ 5] Gr. Miſchau B. Danzig f 75 wahrſcheinlich 
ſtillateur brah amg en. beim Bombar⸗ 
Zeilen zu Elbing. f dement in Dan 
, E zig verloren. 
3 Die Provincial⸗ KM Sobondz J. K. dito I ‚Zooſ verloren. 
Londſchafts⸗Di⸗ i sat Hiny® g GER , t 
E puch 5 di 2 et ES . 
Stadtgerichts⸗Se ucdrowo H. o 00 ; , 
5 cretair Leopold: zu 5 Coäoeg dies in 100 Ee, e 
Risenwalde. i 
5 Landſchafts⸗De⸗ |22 Grodzieno N mann 500 verdorben. 2 


putirte v. Jeziers⸗ 


ki auf Brongen, ci "ag 8 
e Ve zu Smilo⸗ 4 Zus - dito 100 verloren. 
2 probt Gilasewati 19 Banfan dito 50 beim Desk 
für die Kirche zu e ee WE Behle im J. 
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Die eftanigen Inhaber diefer Pfandbriefe weben daher biedurch aufge⸗ 
fordert, ſolch in den naͤchſten Zins zahlungs⸗Terminen mit Anzeige ihres Beſitz⸗ 
rechtes bei den Weſtpreuß. Landſchaftskaſſen zu praͤſentiren, * ex 2 
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neten General-Landſchafts⸗Direction davon Anzeige zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf der geſetzlichen Friſt die gaͤnzliche Amortiſation dieſer to: briefe 
erfolgen wird. e Së 
Marienwerder, den 3. December 1821. . \ : 
Königl. Weſtpreuß. General: Landfhafts:Direction. j 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe des Erſten (Leib⸗) Huſaren- Regiments 
aus den verfloſſenen Etatsjahren 1820 und 1821 aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. 
Oberlandesgerichts-Referendarius Schulz auf na 
Se den 16. Februar 1822 5 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzbhauſe Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welchen es am biefigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu er ſchei⸗ 
nen, und dieſe Anſprüche gehoͤrig zu begruͤnden. . 
Jaeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Ansprüchen an die 
gedachte Kaſſe praͤcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt hat, verwieſen werden wird. N 
Marienwerder, den 19. October 1827. 14 ER 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. gh 
on dem Könige. Oberlandesgericht von Weſtprevſſen wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der Eſtimateur und Reviſionsbeamte Herrmann 
van Deyck und deſſen Braut Anna Renata Bonin, durch den am 10. Ds 
tober d. J. errichteten und am 23ffen j. mens, verlautbarten Ehe: und Gch 
vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen baben. 
Marienwerder, den 13. Novbr. 1821. re E 
3 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ft. Ae 
Die Herren Aerzte Dr. Berendt jun., Dr. v. Duisburg jun., Dr. Fiſcher, 
Dr. Hein und Dr. Rathke haben ſich bereit finden laſſen, die Impfung 
der Schutzblattern bei den wirklich armen Perfonen des hieſigen Stadt-Polizei⸗ 
Kreiſes zu uͤbernehmen und zwar g 
Hr. Dr. v. Duisburg jun. im I. Diſtrict auf der Vorſtadt, im VII. Diſtrict 
zwiſchen den Thören, el wie auf „ten Neugarten, Langefuhr, Neuſchott⸗ 
land und Enclaven, Gite. ofen erg, Adorf, Aller Engel, Ziegelei, 
` 3 5 0 Emaus, Heiligenbrunn, Hochſtrieß, Schellmühle, Sempelburg u. 
igankenberg. : / 3 
Hr. Dr Berendt jun. im II. Diſtriet der Rechtſtadt nebſt einem Theile des 
S. e den III. Diſtrict der Rechtſtadt und IV. Diſtrict in der 
Allee, reger ES * 
Hr. Dr. Rathke den IV. Diſtrict in der Altſtadt, fo wie Neufahrwaſſer, 
we Zen EN N BETTER 
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Holm, Munde, Nebrunacche Weg, Sandweg, Krieſel, Schutendamm, Schu, 

tenſteig, Steindamm, Strohteich, Troyl und Weich ſelmuͤnde. 

Hr. Dr. Fiſcher den VI. Dririct, Langgarten, Niederſtadt, Kneipab, fo wie 
St. Albrecht, ztes Petershagen, Altſchottland, Stadisgebiet, 3 Schweins⸗ 
koͤpfe, Gute Herberge, Nobel, Ohra, Scharfenort. 

Der Tag und die Stunde, fo wie der Ort wohin die Impflinge zu brin⸗ 
gen find, wird den Eltern und Vorgeſetzten derſelben jedesmal durch die Polis 
zei⸗Diſtricts⸗Beamten und Schulzen bekannt gemacht werden. 

Da dieſe Einrichtung das Leben und Geſundheitswohl derjenigen, welche 
noch nicht vor der Anſteckung durch die gefaͤhrliche Blatternpeſt geſichert ſind, 
betrift, ſo wird erwartet daß Eltern, Vormuͤnder, Lehr⸗ und Brodherren dieſe 
Wohlthat durch puͤnktliche Se der zu erhaltenden Anweiſung und Ge⸗ 
ſtellung ibrer Kinder und Pflegebefohlenen ſowohl zur Impfung als Revifion 
erkennen, und ſich nicht durch Unfolgſamkeit vor Gott, ihrem Gewiſſen und der 
Obrigkeit verantwortlich machen werden. R 

Da die gedachten Herren Aerzte nur übernommen haben, die ihnen als 
wirklich Arme bezeichnete Impflinge unentgeltlich zu impfen, ſo verſteht es 


ſich von ſelbſt, daß für diejenigen Impflinge, welche bierunter nicht gezaͤhlt ger: 


den koͤnnen, dem Impfarzt die geſetzliche Renumeration werden muß, jedoch ſteht 
es Jedermann, welcher fuͤr die Impfung bezahlen kann, frei, ſich zur Impfung 
jedem Urzte anzuvertrauen. më 
Uebrigens wird das Publicum wiederholt auf die Verordnung der Koͤnigl. 
Hochverordneten Regierung vom 1. Geptbr. c. Amtsblatt No. 38. S. 509. aufs 
meriſam gemacht, nach welcher jedes Kind, das in eine oͤffentliche oder Privat⸗ 
Schule, oder in irgend eine Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalt aufgenommen oder zu its 
gend einer andern Unterſtützung vorgeſchlagen werden ſoll, wenn es nicht Spu⸗ 
ren gehabter natuͤrlicher Blattern an ſich traͤgt, ſeine erfolgte Impfung durch 
ein Impfatteſt nachweiſen muß. 
Danzig, den 5. Decbr. gar. 
Abnigl. Preuß. Polizei» Präfident. 
Der kleine Wieſenplatz neben dem Mabnkeſchen Grundſtuͤck auf der Nieder⸗ 
ſtadt, ? Morgen Magdeb. enthaltend, ſoll vom . Mai k. J. ab auf 
3 Jahre in Pacht ausgetban werden. Hiezu ſtebt ein Termin auf 
N den 17. December d J. um 11 Uhr Vormittags 
zu Rarhhaufe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben 
werden. i 
Danzig, den 26. November 1821. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


CAR der minorennen Caroline Schmidt zugehörige in der Hopfengaſſe unter 
dem Zeichen „des Schaafbocks« sub No. 9. des Hypothekenbuches ges 


legene Speicherbauſtelle, ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder, nachdem ſie auf 


die Summe von 250 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege 


we SE 


der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den 8 Januar 1822 Ceci 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, mit Vorbehalt der obervor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſe Bauſtelle ſchuldenfrei iſt, und 
bles sub Rubrica I. ein bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung zu entrichtender 
Grundzins von 1 Scott oder $ Schillinge darauf haftet. a 
Uebrigens kann die Taxe täglich: in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. ? 
Danzig, den 9. October ıg2r. ‘ 
8 Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Brauer Carl Jacob von Zielinskiſchen Eheleute zugehoͤrige auf 
dem Holzmarkt sub Servis⸗No. 88. und No 10. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe und Brauhauſe nebſt Mittelgebaͤude, 2 Hofraͤumen, Stallung und 
einem nach der Schmiedegaſſe durchgehenden Speicher gebaͤude sub No. 94. der 
Servis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 04 1 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worder, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Termine auf i e e 
den 8. Januar, > 
den 12. März und 
Kass den 14. Mai 1822, l 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuck 5 Capitalien 
von reſp. 1500 Rthl., 5000 Rthl., 1500 Rthl., 1000 Rthl. und 1450 Rthl. zur 
Hypothek eingetragen ſtehen, auch auf demſelben ein jährliher Grundzins von 
19 — 153 Pf. — SE Ee 8 Be 
ie Taxe dieſe rundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratut 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 0 gitrafur gg 
Danzig, den 16. October 1821. ie, 
37 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
D in dem am 18. September c. zum Öffentlichen Verkaufe des Zifchlers 
meiſter Krügerſchen Grundſtuͤcks in der Belgardſchengaſſe No. 5. des 
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Hypothekenbuchs angeſtandenen Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben 
wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf arme 
den 8. Januar 1822 r song 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem wir die Kauf⸗ 
Ballen mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 29. Juni a. c. hiedurch 
vorladen. , g . 
Danzig, den 19. October 1821. ; i 
Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. d 
3 Dos dem Mitnachbarn Jacob Schwerdtfeger gehoͤrige zu Groß⸗Boͤlkau bes 
legene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Wohnhauſe, einem Viehſtalle, einer Scheune und einem Backofen und 44 
Morgen 63 R. Magdeburger Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen 
Magſſtrat wegen Canon-Ruͤckſtaͤnde mit dem zum Grundſtucke gehoͤrigen tod⸗ 
ten und lebendigen Inventario, nachdem es auf die Summe von 805 Athl 18 
Gr. 3 Pf Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Dermin auf 
| den 31. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, ar ` 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Sermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende alsdann den Zuſchlag, auch dem 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. A 
». ` Zugleich wird bekannt gemacht, daß ein jaͤhrlicher Canon von 45 Rthl und 
eine de Contribution von 4 Rthl. von dieſem Grundſtuͤcke bezahlt wer⸗ 
den muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
a anzig, den 30. October 1821. 
3260; Si Rönial, Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht 
Dos dem Schneidermeiſter George Beyersdorf zugeboͤrige in der Fleiſcher⸗ 
2 gaſſe sub Servis⸗No. oi, und Fol, 44. k des Erbbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem umzaͤunten Bauplatze beſtehet, ſoll auf den Antra, 
des Königl. Polizei-Praͤſidii hieſelbſt, nachdem es auf die Summe von 25 rbl. 
Preuß Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation ders 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorifcher Licitations⸗Termin auf 
88 den 29. Januar 822, f 87 


D 


"per dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt.“ A 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 3 Rthl. an die St. Barbara⸗Kapelle entrichtet werden muß, 


welcher wenigſtens ſeit dem Jahre 1796 ruͤckſtaͤndig iſt. 
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dem Auctionator Xenanich einzufeben. ` 
Danzig, den 23. November 1821. DS 
Boͤnigl. Preuß. Honn: und Stadtgericht. N 
E d e eg 
er am 23. Juli d J biefelbft verſtorbene penſionirte Strommeiſter Jo⸗ 
bann Caspar Proft hat in feinem am gten ejusd. m. errichteten am 8. 
Auguſt ejusden a, publicirten Deſtament, feinen dreien Schweſtern ` 


Die Taxe diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 


a Louiſe N 
d Marie und + Geſchwiſter proſt 
Regina J 


ein Legat von 50 Rthl., mithin einer jeden 16 Rthl 16 Gr. ausgeſetzt, und 
denſelben, falls fie nicht mehr am Leben ſeyen und auch keine Descendenten ers 
ſten Grades hinterlaſſen baben follten, die bieſige Armen-Kaſſe ſubſtituirt. ; 
Da der Aufenthalt der genannten Legatarien, welche zu Danzig gelebt has 
ben ſollen, bis jetzt nicht hat aus gemittelt werden können, und überhaupt auch 
nicht conſtirt; ob ſelbige noch am Leben oder ob und welche Nachkommen von 
ihnen vorhanden ſind, ſo werden ſie oder ihre Erben hiermit aufgefordert, ſich 
binnen hier und 3 Monat ſpaͤteſtens aber in dem auf i 

u den 15. März 822 Vormittags um 11 Uhr , 
anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, ihre Legitima⸗ 
tion zu führen, und demnaͤchſt die Aus antwortung des obgedachten Legats, aus⸗ 
bleibenden Falls aber oder im Fall der nicht gefuͤhrten Legitimation zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß das Vermaͤchtniß der ſubſtituirten Armenkaſſe ausgezahlt werden fo, 
Coͤpenick, den 8. November 18321. f 2 7 
EN  Sënial, Preuſſiſches Stadtgericht. Ga 3 


Got dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das ber Wittwe 
und Erben des verſtorbenen Glas haͤndlers Burgemeiſter gehörige sub 
Lite A. 1. 152. hieſelbſt gelegene auf 3149 Nthl. 48 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. a ? 
Die Liritationd : Termine hiezu find auf ? 

den 10. October, e 

den 10. December d. J. und „ „ien rer ll 
* den 10. Februar 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter ei benden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


KH 
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— Taxe des Grundſtüͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden 
Elbing, den 26. Juni 1821. 
e Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem Bis 
ckermeiſter Samuel David Linde gehörige sub Lut A, I. No. 118. bie 
ſelbſt in der Schmiedegaſſe gelegene auf 2785 Rthl. 49 Gr. 43 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. a 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 1. December d. J., 
den 8. Februar und 
den 15. April k. J. jedesmal um cr Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpds 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpis 
Ort werden. a 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. 2 e 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Ber dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations⸗Patent Tell das dem Baͤ⸗ 
ckermeiſter Gottfried Briebn gehörige sub Lit. A. II. 180. hieſelbſt 
in der Neuſtaͤdtſchen Herrenſtraſſe gelegene auf 1807 Rthl. 76 Gr. 12 Pf. ger 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 
den 30. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr e e 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck, anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. äi 4 8 
be Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefes 
H werden. 2 5 SZ 
, Eldiag, den 14. September 1821. 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl Stadtgericht wird hiedurch dem Publico 
a bekannt gemacht, daß der, durch die Verfuͤgung vom 29. Decbr. 1820 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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DECH 


über das Vermögen des juͤdiſchen Kaufmanns Wulf Salomon Frankenſtein ers 
oͤffnete Concurs, nach erfolgter Einwilligung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger wieder auf⸗ 
gehoben worden iſt. N : 
Elbing, den 27. November 1821. e? 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zur gewöhnlichen monatlichen Verſammlung der Friedensgeſellſchaft auf 
den z0ſten d. Mü ladet ein der engere Ausfchuß. 


Nc einem aus dem Haag bei uns eingegangenen Schreiben find die om 
geblich von hier gebuͤrtigen Hollaͤndiſchen Matroſen , 

H Jobann Ellart und Peter Topols ki! 8 
in Indien mit Hinterlaſſung eines kleinen Nachlaſſes verſtorben, Wir fordern 
daher die etwa hier lebenden Verwandten auf, ſich binnen 14 Tagen bei uns 
zu melden, um hienach das Weitere veranlaſſen zu koͤnnen. 

Danzig, den 22. November 1821. N 12 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die fuͤr die Graudenzer Beſſerungs⸗Anſtalt angeordnete Haus⸗Collecte wird 
am erſten Weihnachts⸗Feiertage auf die gewöhnliche Weiſe abgehalten 
werden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. N eh 
Danzig, den 10. Decbr. 1821. i "7 
Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
"ar in dem Dorfe Gr. Schlanz belegene, von den Jobann Rloßynskiſche 
Eheleuten am 18. Januar c. für 515 Rthl erſtandenen Krug * en „ 
dazu gehoͤrigen 6 Morgen Ackerland, ſoll eines unberichtigt gebliebener 
gelder halber anderweitig verkauft werden. Wir haben hiezu einen peremtot 
ſchen Licitations⸗Dermin auf An e, 
den 21. Februar 1821 Vormittags um 9 uhr Ce 
in Subkau angeſetzt, und machen ſolches Kaufluſtigen, Befig: und Zahfungerks 
bigen mis der Aufforderung bekannt, diefen Termin wahrzunehmen und ihre Ge 
botte * lautbaren. me 


— 


„den 1. December gar, — 2 
1 Eoͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. ` 
s fol in termino den 7. Januar 1822 Vormittags um ro Uhr der Na 
laß des zu Oppalin verstorbenen Zinsmannes Michael Braufe, beſtehe 
in 3 Pferden, a Kuͤhen, 10 Schaafen, 5 Schweinen, 2 Wagen, ver ſchiedene 
Haus- und Wirtbſchaftsgeraͤthe, Linnen und Kleidungsſtucken gegen gleich baare 
Bezahlung im Sterbehauſe zu Oppalin Öffentlich verkauft werden, wien 
Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 8 
Neuſtadt, den A. December 1821. Si 1 
Das Prerimonials®ericht des Adl. Gats Gppalin. e 


* 


4 Mittwoch] dito x 


Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Xsnigl. Jorſtinſpection Sobbole! S, 
für den Monat Januar 1822. 


Wochen: Stunde 
Ge 5 a e des 5 
onats⸗ ufangs 
Tag und Ende Belauf. 


der Verſteigerung. ES 


man ante rem e 


3 den 7ten von 11 Uhr 


A Montag, Vormittags = 


2 Dienſtag dito Rilla 
den Sten 
31 dito dito Vankau 


Weisbruch 
den gten 
onnerftag| dite Thiloshain 
6 Freitag dito Szadrau 


7J Sonnabend] dito ISchoͤnholz 


Montag, Vormittags] Prauſter⸗ 
den ızten von 11 Uhr“ krug 
ienſtag Vormittags] Trampken 
a 528 m 11 Uhr 

10 Mi ormittags] Bechſtein⸗ 
den em um 11 Ubri malde 


11 Donnerſtag Vormittags Som̃erkau 


den 17ten um 11 Uhr 

LK 

120 Freitag Vormittags Oſtroſchken 
den 18ten um 11 Uhr 


ontag, Vormittags Malenczin 
den arſten um 11 Uhr 


ER bei I 


= 


Verfamm⸗ 
lungsplatz, 


auch Ver⸗ 


liegt und 


Tag, ws 
das Holz 


Kürze Angabe 
i des 


erungs⸗ bei gutem zu GC, o 


etter Ders 


HS 5 igert wer⸗ 
| den muß. 


Wetter. 


haus dort 
dito 


e e 


dito 
dito 


dite 


dito 
dito 
dito 


dito 


dito 
dito 


Unzer: Ser Ri d? 


dito 


dito 


dito 
dito 


dito 


"x 


dito 


dito 


dito 


dito 


* 


dito 
dito 


= 


Holzes. 
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F auf dem Ab kiefern Baus und 
en. Ni ſbotzungs plz 


Brennholſe 


desgl. auch 
buͤchen Brennholz 
eichen und buͤchen 
Brennholz 
kiefern Bau⸗ und 
eichen, 
buͤchen und kiefern 
Brennholz. 
buͤchen Brennholz 


buͤchen und birken 
Brenuholz. 
kiefern Bau-, bit 


ſchen und kiefer 


Brennholz. 
büchen Breũ holz. 


Abee und kie⸗ 


I. ferne Knuͤppel. 
kiefern und eichen 


Brennholz. 


kiefern Bau⸗ und 


Brennholz, 
und verſchiedene 


N aler u. Reiſer. 


dito. 
tiefern Bau 


N 2 6 buͤchen 


4 


26. 
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573 br: EI [ dk? 1 24 4 "e | und kiefer 


DE Brennholz. 
Sobbowitz, den 6. December 182 r. 1 SE 
cr Bönigl. Preuß. Rot: Infpeetion. ; 
ur Licitation nachſtehender Gegenſtaͤnde im Wege des Mindergebotts, als 
234 kiſerne Kochtoͤpfe, 24 dito Kaſſerollen, 24 dite Dreifüffe, 12 Holz⸗ 
arten, 12 Feuerſchippen, 12 Dfengadein, 12 Feuerzangen, 26 irdene. Kochtöpfe, 
dito Schuͤſſeln, 120 dito Teller, 36 dito Trinkkannen, 26 hölzerne Kochloͤffel, 
12 Waſchwannen. 12 Waſſertonnen, 12 Waſſer⸗Eimer, 12 Holztragen, 12 Schau: 
ſeln, 12 Gemüͤllkoͤrbe, ſtehet ein Termin auf f © 

den 30. December c. Vormitags um 10 Uhr, CR "at 
Fleiſchergaſſe No. 76. an, welches hiemit zur. Öffentlichen Kenntniß gebrach 
wird. Danzig, den 13. Decbr. 1821. 

8 wii Bonigl. Preuß. Sarniſon⸗- Verwaltungs. Direction. 3 - 8 2 
. . ſollen im Wege des Minder⸗Gebotts angeſchafft 
werden, als: ö Ki 8 1 t 

137 Ueberzuͤge zu wollenen Decken, 225 dito zu Kopf⸗Matratzen, 250 Stroh⸗ 
ſaͤcke, 250 Stroh Keopfpolſter, 40 Leib⸗Matratzen, 40 Kopf⸗Matratzen, 30 Bett⸗ 
ſtellen, 30 Tiſche, Jo Handtücher, So zinnerne Trinkbecher, 6 Nachiſtuͤhle und 
30 zinnerne Nechtroͤpfe. ; . 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf den 2. Januar 1822 Vormittags 
um 10 Ubr, in dem bieſſgen Königl. Regierungs gebäude an, zu welchem Liefe⸗ 
vungsluſtige hiemit eingeladen werden. zue 28 pi bs hg 

Danzig, den 13. December 1920. , u... b SEU 
8 Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltunga⸗Dikectiloon. 
Es wird einem Jeden, dem daran Gan iſt, hiemit bekannt „ daß 
. die unterzeichneten Hof beſitzer zu Neuendorf den ſeit mehreren Jahren 
über ihr Land führenden Fußſteig, von den Fleiſcher Wieſen ab zum Mottlauer 
Walle hin, gänzlich aufgeboben haben, und warnen daher einen Jeden, fuͤrs 
künftige dieſes Richtſteiges ſich mehr zu bedienen, um Oh nicht Unannehm⸗ 
lichkeiten auszuſetzen. Sollte indeſſen Jemand gegründete Einwendungen dage⸗ 
gen zu machen haben, ſo erſuchen wir denſelben, ſein vermeintliches Recht im 


Wege des Urezeſſes gegen uns geltend zu machen. Abrabam amm. 
s Neuendorf, den 10. December 181297. Eonflantin Duwenſee. 
1. * ru 1 * Ariane > 2 d * 2 922 2 


Bam EEE Ae EN Naar u 
er, den 17. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
10 Verfügung Es Königl. Preuß. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitats⸗ 
Collegii die Makler Milinowski und Aarsburg auf dem kleinen Moppen⸗ V 
cher an den Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Zahlung in 
klingend Brandenb. Cour verkaufen: . * 
Circa 9 Laſt ganz vom Seewaſſer beſchaͤdigtes Leinſaat aus dem bier vor 
ect 2 FE 
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Suter eingekommenen Schiff die Freundſchaft, geführt durch Capt. Jan 
injen uin. 
ontag, den 17. December 1827, fol in dem Auctions Locale Brodbäns 
kengaſſe sub Servis No. 696. an den Meiſtbletenden in Danz. Geld, 
Hz in grob Preuß. Cour., den Rthl. A 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch H? 
entlichen Ausruf verkauft werden: 
Eine wohlconditionirte Bucher ſammlurg, nebſt kandcharden; Kupferſtichen, 
einigen muſikaliſchen Inſtrumenten und Varils. 

Die Catalogi ſind in dem Ausrufer⸗Comptoir Jopengaſſe sub Servfs- No. 
600. von Montag den 10 December Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von er 5 Uhr abzuholen. 

„Denn ag, den 18. December 182, Mittags um 12 Uhr, fol auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Königl. Preuß. Zetär), Land⸗ und Stadtgerichts in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Auer verkauft werden: 
1 Staatsſchuldſchein No. 13535. B . über 400 Rthl. Cour. mit 4 Coupons 
pro Juli 1821—23. 

1 Banco⸗Obligation Lu E. No. 120793 über 100 K 

1 dito dito — F. No. 120756. — 50 — 

1 dito dito — F. No. 120794. — 100 — 


Dee den 20. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
f Makler momber und Nbodin im Raum des Speichers die Steinkrä⸗ 
hen genannt, in der Hopfengaſſe zwiſchen der Kuh und Aſchöruͤcke linker Hand 
gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be, 
2 verſteuert verkaufen, als: 

Ein Parthiechen Suͤg holz, trockene Pommeranzen, Yarifer Chocolade, Ka⸗ 
pern, Oliven, ackmuf Ocker, Lorbeerblaͤtter, Italieniſche Berbel, Sranzöf. 
Senf, Punſch⸗Eſſenz, Korkbolz und Franzoͤſ. Pfropfen. 

f Einige Faͤſſer ſehr ſchoͤne Marplaͤnder Tobacks blätter. Le 

Einige Kiſtchen friſche Succade r 

Einige steht Pfund ſuͤſſe Mandeln. 80 , 


auch ? 
Einige Si ſchoͤnen Franjdfifchen LT 
res den 20. December 1821, Vormittaas um 10 Uhr, pi auf 
Berfügung Es. Hochedlen Raths wegen ruͤckſtaͤndiger Kämmerci: Ahaus 
ſtehendes am Sandwege vor dem Werderſchen Thore im neuen Gaſt⸗ 
an bes S Eboff durch offentlichen Ausruf an den n in e 
| Sr verkauft werden: 


rg 5 n 


ei K 
Peres Sé St daſelbſt noch verkauft werden: 
p tragende und milchende Kühe, Pferde, Schweine, Wagen und andere 
— Sr? Sachen mehr. 
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xn Gefolge des mie gewordenen Auftrages Sait res va 
"Dës Je ſterbenen Lt Kauf EE, ugehoͤrige in de 


ters bogen innerha b Thores über der Radaune sub Serv . 123. und No. 


Stadt⸗Kaͤmmerei⸗Kaſſe. Age 
Das Grundfiäck bringt jetzt 344 fl. an Zinſen und liegt zu manchem Ge⸗ 
werbe ſebr vortheilhaft; ſelbiges kann jederzeit beſehen werden, wegen die an⸗ 
derweitigen Kaufbedingungen wird bei Unterzeichnetem in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 928. jederzeit Nachricht gegeben. N D. G. Bare 
Danzig, den 10. December 1821. a Auctionator. 
Verkauf un beweglicher Sachen „ 
N D* ehemalige ſogenannte neue Krug auf den Buͤrgerwieſen ſoll aus freier 
"o Hand verkauft werden Dies Etabliſſement beſteht aus 7 bewohnba⸗ 
ren Pan ee ee ee und Wagenremiſe, nebſt ö 
den Schmiedehauſe, alles von Schrottbohlen erbaut, mit Pfannen gedeckt und 
im beſten Zuſtande. Hiezu gehoren auch noch 1 Morgen 106 Ruthen = 
culmiſches Maaß, und das Ganze trägt eine jährliche Miethe von 650 fl. 3. 
Geld ein. Diejenigen, welche auf ein ſolches gut gelegenes und äuſſerſt vor. 
theilbaftes Etabliſſement reflectiren, belieben ſich dieſer halb zu melden dei dem 
Schulzen Andreas Hannemann auf Kneipab bei der Schleuſfe. 
Danzig, den 12. December 1821. ` ? 2 PRISE e 
Tee eegen 
u dem bevorſtehenden Weihnachtsmarkte werden noch folgende Waaren, 
? welche in der Modehandlung Kohlengaſſe No. 10 5. zu ſehr 
dilligen Preiſen zu haben ſind, beſtens empfohlen: Ein vollfandiges Sortiment 
aller Arten der bellebteſten Handſchuhe, als vorzüglich extra feine weiſſe . 
3 für Herren, Damen und Kinder, die vorzüglich ihrer blendenden 
eiſſe und guten Eonfervation nach der Wäft e wegen ſehr zu empfehlen find; 
eine vorzüglich ſtarke Gattung weilfer und gelber Militair und Reithandſchuhe, 
couleurte Herren,, Damen, und Kinderhandſchube, ſowohl ganz fein als auch 
in mittel und ordinairer Gattung, in den ſchoͤnſten Farben CO Glacꝰ und 
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u he, Daͤniſche und alle Arten ſchwarzer 
1 ier 2 arben. Ferner: sëlle oller Ber: 
liner Damen‘ Hauben, Parifer und Berliner Blu. 
men, bei dene 


Gaze, feinen weiſſen Piguse, cguleurte Weſtenzeuge; ein Sortiment vorzüglich 
guter und richtig gehender Taͤſchenuhren in Silber und Griet auf ſehr billige 


feur; und eh EN Taſſen e und ohne Devifen, Pfeifen⸗ 
köpfe von Porcellain und Maſer; verſchiedene lackirte und vergoldete Warren 
£ nenn verſchiedener Art 1 Mani eben, ei e d ER E 
Peſtellungen auf Torf, die Ruthe von 1176; Ziegeln, frei vor des Kaͤufers 
- B Shure gefahren, zu 3 Rihl. 4 9 Gr. werden angenommen Breitegaſſe 
No. 1192. n dl he c inet n 
> EW moderne couleürt gepreßte Sammetborten und baumwellene Atlas⸗ 
baͤnder hat erhalten m D. F W. Bach, 

r ; gpgroſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 

n der Wollwebergaſſe unter der Service⸗No. 19284. D'A: 10 offene 
JL“Talg Lichte zu 6 und 9 aufs Pfund jun dingen reiſe k uſlich zu 
LV ET E st gg 
d E rother Decke mit Fee 2 cp: und 
z weiſpännige Jagdſchlitten nebſt rothen Decken mit CHE d 

n Räumung des Platzes aus freier Hand zu verkaufen. Mühe kachricht 
Kär RO. 1888 2, 1 Ge ) 
N wollene Jacken ä 5 fl. Danziger pr. Stück erhuͤlt man im Glockenthor 
er St. Trinitatis⸗ ` No. 67. iſt ein maha Fluͤgel⸗ es 
Piano von 6 Octaven Se ren. 
Ven heute an wird der Marcipan bei mir, aten Damm No. 1283., auf 


Oden billigſten Preis verkauft. Johann Jantzen. 
Danzig, den . December 1822. ECH a e 
Netrocknete Pflaumen zu 3 und 5 Gr. Dani, das Berl. Pfund ſind zu ha⸗ 
ben Johannisgaſſe No. 1298. ien 7218 147 © 
n No. 162. der Pfefferſtadt ſind 3 ſchwarzbraune Pferde, wovon eins 
num Reiten brauchbar iſt, e bar / Lag ëm Digit $ SE) 
N dir Werderſcher Honig 8 Duͤttchen, Leckhonig 10° Düttchen, Mailandi⸗ 
: Ge "ep Reitz 12 Gr. Banz. riſcher Careliner Neis 15 
Gr. und gegoſſene Lichte 8 aufs Pfund a 11 Dinge pr. Berliner Pfund 
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end erſten Steindamm No. gur, zu haben. Daſelbſt iſt auch ein moderner 
Vorderſaal nebſt Gegenſtube mit auch ohne Meublen zu vermiethen und kann 
gleich bezogen weden. es 


* 


E von. Buchsbaum wit Elfenbein und allen Invension-Klappen versc- 


henes Bassetthorn steht billig zum Verkauf, Näheres hierüber in 
portofreien Briefen unter der Addresse es? W. A Braunsberg, 
Gin 1 . neue groſſe Elends haut iſt zu verkaufen in der Schmiede⸗ 
gaſſe No. 10. Ss 

Ze der Breitegaſſe an der Scheibenrittergaſſen⸗Ecke Ro. 1220, find extra 


feine Zucker nüſſe pr. Viertel 7 leichte Duͤttchen zu bekommen. Lag 
„Mei dem Si 
„Be en 


’ 


KR A A a Ve Ach 


9 o nkengaſſe „ eme ne an 


I. Lotterie; Einnchmer J. C. Alberti, 


H 


find ganze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Klaſſe after Königt. Lotte⸗ | 


rie fuͤr die planmaͤſſigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen, 


romeſſen uͤber Praͤmienſcheine zur aten Ziehung, wel⸗ i 


che auf den 2. Januar k. J. angeſetzt iſt, kann man 


in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. täglich) er⸗ 


H = der Aafen Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende gröffere Gewinne in meine 

{ Collecte gefallen: e 

auf No. 14112, 1500: Rthl. No. 12600, 2000 Rthl. No. 22737. 1000 Rthl. 
* 3 300020. 1000 — 


24283: 1000 ͤ— — 300002. 1000 — 


— 33616. 1000 — — 72038. 1000 — — 24257. 500 — 
— 24290. 500 — 24297. 500 — — 33003. 300 
— 33008. 500 — — 45330. 0 — — 45338. 500 — 
— 338130. 500 — — 3110. 200 — — 7807. 200 — 
— 9024. 200 — — 15152. 200 — — 24286. 200 — 
— 24387 20 — — 24900. 200 — — 30049. 200 — 
3300 200 — — 44925. 200 — — 53527. 200 
— 62372. 100 — — 7027. Ton — — 14108. 100 m 
— 1414. 100 — — 14181. 100 — — 14183. 100 
— 22755 100 ᷣ — 122780 100 — — 24863. 100 — 
— 300034. 100 — — 30013. 100 — 390883. 1860 
— 33016. 100 — — 33045. 1oo— 33610. 100 —, 
— 33612. 100 — — 44940. 100 =» — 44960. 100 — 
— 44901. 100 — — 45327. 100 — — 45370. 100 — 
— 45473. 1co0 — — 63568. 100 — — Gë NC — 
— 72051. 100 — m. = 72081. 100 = 


en 72060, 206 — 


U 


H 


— 


. 
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und noch auf 22797. 100 Rthl., mit den kleinern Gewinnen alſo zuſammen 


41135 A. gewonnen. S. d Apel 

Zur iſten Klaſſe 45ſter Lotterie die den 10. Januar 1822 gezogen wird, 
ſind jederzeit ganze, halbe und piertel Looſe in der Langgaſſe No. 530, zu has 
ben. T. At ee Js A1 LI "a 17.3 t Konoll. ; 


* i e t h un gen. 


g enger No. 380, ſind in der zweiten Etage 4 Stuben und eine 
r 


Treppe hoͤher 2 Stuben, nebſt Küche, Kammern, Boden und Keller zu 
vermiethen und kann gleich bezogen werden. Naͤhere Nachricht nebenbei No. 379. 
SC vormalige v. Krockowſche Haus in der Langgaſſe No. 534. iſt im 
Ganzen mit dem groſſen Hofplatz, Stallungen auf 10 Pferde und Was 


an TEE 


uͤber erſten Steindamm No. 379. 2 
CO Aë Spntereribtss Anzeige 


Mi Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochberordneten Regierung bin ich ent⸗ 


Abrede zu nehmen. anzig, den 3. Decbr. 1821. Julie verw. Ranifch. 


Dogleich die Unternehmerin dieſer neuen Unterrichts⸗Anſtalt vielen unſerer 


Mitbürger und Mitbuͤrgerinnen ſchon von der vortheilhafteſten Seite bekañt iſt, 
ſo mache ich es mir doch zur Pflicht, da ich ſie ſeit vielen Jahren naͤher kennen 


zu lernen Gelegenheit gehabt habe, Ein hochzuverehrendes Publicum durch mei⸗ 


ne Empfehlung vielleicht zu veranlaſſen, derſelben durch feine Beihuͤlfe und durch 


ein ihr geſchenktes Zutrauen zu ihrem Unternehmen die Haͤnde zu bieten. Die 


chriſtliche und fromme Erziehung, die ſie in ihrem vaͤterlichen Hauſe genoſſen 
und die ſie in den Stand ſetzt, gleiche Geſinnungen der zu bildenden Jugend 
einzufloͤſſen, fo. wie ihre ſchaͤtzbare Geiſtesfaͤhigkeiten und Mittheilungs gaben und 
ihr lebhafter Eifer (är dies Geſchaͤft, dem fie ſich unterziehen will, und ihre 
Gabe, Geduld und Nachſicht mit Graff und Treue zu verbinden laſſen gewiß 
einen gluͤcklichen Erfolg dieſes Unternehmens erwarten. Möchte doch bald die 
Unternehmerin durch Beitritt mehrerer Eltern, die ſich bei ihren lieben Kindern 
ibres Unterrichts und ihrer Mithuͤlfe in derſelben Erziehung zu bedienen geneigt 
ſind, aufgemuntert und erfreut werden! — — Bertling. 
Danzig, den 4. December 1821. e „260% 


(Hier folgt die zweite Seilen) ER Cr 
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Zweite Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗ Blatts. 


: Zit erer i ſ ch e An z e i g e n. 
Die J. C. Albertiſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 
beehrt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſte allen ihren Soͤn⸗ 
nern eine groſſe Auswahl von Kinder⸗ und Jugendſchriften zu ange⸗ 
nehmen und nützlichen Geſchenken zu empfehlen. 
Auſſerdem findet man bei ihr: f 
alle neuen Schriften die in Journalen oder Zeitungen von andern 
Buchhandlungen angezeigt werden. Fernet: i 
eine groſſe Auswahl der deutſchen Klaſſiker in verſchiedenen 
Ausgaben, gebunden oder roh, ſtets vorraͤthig. R S i 
Ss Endlich: alle bis jetzt erſchienenen Taſchenbuͤcher für 1822 und 
Viſitenkarten von allen Sorten. Ein genaues Berzeicpniß darüber haften 
wir für uͤberfluͤſſig, und laden Jeden ein die Sachen ſelbſt bei uns zu jeder Zeit 
in den Weihnachtstagen auch des Abends ſich anzuſehen, indem wir nur noch 
verſichern daß an den Preiſen von dem beſtehenden Ladenpreiſe nie abgewichen 
wird. a : 
Ka der J. C. Alberti ſchen Buchs und Runſthandlung in Danzig iſt zu 


8 haben: 

Die Kunſt, jedes deutſche Wort richtig zu ſchreiben ; 

nebſt Anleitung zu den im buͤrgerlichen Leben vorkommenden ſchriftlichen Auf⸗ 
fägen und Briefen; nach einer neuen Methode auf das Leichteſte und Ein: 
fachſte dargeſtellt. Sowohl zum Gebrauch in Schulen als auch zum Nutzen 
des Bürgers und Landmannes. roi Bogen. Preis, in Umſchlag geheft. 6 Gr. 
Es darf dieſe Schrift nicht mit vielen Ahnlichen verwechſelt werden, welche 
blos durch einen lockenden Titel blenden. Sie iſt aus der Feder eines gründ⸗ 
lichen und gereiften Lehrers gefloſſen, der erſt dann zu ihrer Bekanntmachung 
ſchritt, als er ſich durch vieljaͤhrige Erfahrung von der Haltbarkeit und dem 
Erfolg ſeiner Methode überzeugt fand. Dieſe ganz einfache Methode wird ſo⸗ 
wohl durch ihre Anwendung in zu unglaublich ſchnellen Fortſchritten 
führen, als auch von erwachſenen Perſonen, die in ihrer Jugend hinſichtlich der 
Mutterſprache, Rechtſchreibung und des Briefſtyls vernachlaͤſſigt worden find, 
und das Verſaͤumte auf eine kurze und leichte Art nachzuholen wuͤnſchen, von 
groſſen Nutzen ſeyn. f a f 
n eg J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunftbandlung in Danzig iſt zu 

aben: ge 


Der Geſuündheitsfreund der Damen 


oder: Mittel, die Schönheit derſelben in ihrem völligen Glanze zu erhalten 


Aus dem Franzsſiſchen der zweiten Ausgabe überſetzt von einem deutſchen 
Arzte. 8. Preis 16 Gr. 2 
Wenn in Paris die erſte Auflage dieſes nützlichen Werkes ſo ſchnell vers 
griffen wurde, daß die zweite faſt unmittelbar darauf folgen mußte, ſo laͤßt ſich 
erwarten, daß die deutſchen Damen daſſelbe nicht minder nuͤtzlich finden wer⸗ 
den. Ohne Charletanerie und ohne Geheimmittel lehrt der Verfaſſer die Ge⸗ 
ſundheit, als die einzige wahre Quelle aller dauerhaften Schönheit bis ins ſpaͤ⸗ 
te Alter zu erhalten. Die leichtfaßlichen Vorſchriften ſind in einer gebildeten 
Sprache vorgetragen und werden den Schoͤnen eben ſo viel Vergnuͤgen als Br 
lehrung gewaͤhren. SE > 
Die Gerhardſche Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
empfiehlt für die bevorſtehende Weihnachtszeit ihr wohl aſſortirtes Lager von 
Buͤchern, beſonders aber N 

Eine Auswahl der beſten klaſſiſchen Werke aus dem Fache der Fch ds 
nen Literatur, die ſich vorzüglich zu Weihnachts- und Neujahrsgeſchenken 
eignen, zum Theil in eleganten Einbaͤnden, ferner: , 
He ni beſten ältern und neuern Jugendſchriften zur Unterhaltung und 

elehrung. 
Saͤmmtliche Taſchenbuͤcher für das Jahr 1822. 
en in Kupfer geſtochen und in Steindruck. 
orſchriften zum Schoͤnſchreiben. 

Landkarten und Atlanten. ? 

5 zur geſellſchaftlichen Unterhaltung für die Jugend und für Gr: 
Stick⸗ und Strickmuſter. a ’ ’ 
Die eleganteſten Neujahtswänfde, unter welchen ſich die fo eben eins 

gegangenen Wiener mit beweglichen Figuren wieder beſonders auszeichnen. 

in fo eben erſchienenes, als auch ein Ton früher ausgegebenes aus⸗ 
fuͤhrliches Verzeichniß über alle dieſe Gegenſtaͤnde iſt in der Gerhardſchen 
Buch handlung unentgeltlich zu haben. - 


Die Gerhardsche Buchhandlung Heil. Geistgasse No. „755: 
benachriehtigt die resp. Musik-Liebhaber, dafs von jetzt an eine Nieder- 
lage, sowohl älterer als besonders neuer Musicalien bei ihr anzutreffen ist, 
sie wird auch dafür Sorge tragen, dafs alle Musicalien welche verlangt wer- 
den, aber nieht gleich vorräthig sind, auf das schnellste herbeigeschafft 
werden, und auch kleine Bestellungen eben so pünktlich als gröfsere aus. 
zurichten sich angelegen seyn lassen, bei Besteliungen von einiger Bedeu- 
tung den Bestellera aber auch gerne angemessene Vortheile gewähren. 


A* Erſuchen bezeuge ich, daß das arithmetiſche Werk, welches nach Frühes 
rer Anzeige Herr Delmanzo herausgeben wird, ſo weit die Anſicht der 
Handſchrift dies beurtheilen ließ, nicht nur wegen der eigenthümlichen Methode 


ein beſonderes Intereſſe gewährt, ſondern auch wegen der ſehr vielen darin 
ausgerechneten Exempel, welche zu kaufmaͤnniſchen und andern Geſchaͤfts⸗Rech⸗ 
nungen gehoͤren, der Empfehlung würdig iſt. 

Auch iſt dem Werke ein Anhang beigefügt, welcher durch Algebra geloͤſete 
Aufgaben enthaͤlt, und Herr Friedlaͤnder verſpricht, noch etwas über die Buch⸗ 
ſtabenrechnuntz und die Ausziehung der Quadrat⸗ und LEE: Ae hinzuzu⸗ 
fuͤgen. SS Dr. und Profeſſor Foͤrſtemann. 

Den Freunden gemeinnütziger Unternehmungen und der Polniſchen Literatur 
’ wird hiemit angezeigt, daß in dem Verlage der wedelſchen Hofbuchdru⸗ 
ckerei eine im Geiſt Mr Polniſchen Sprache ſorgfaͤltig und treu bearbeitete, da⸗ 
bei korrekt und ſauber gedruckte Ueberſetzung des bekannten deutſchen Leſe⸗ 
buchs für die Schulen des Bisthums Ermland die Preſſe verlaſſen 
pat. Das deutſche Original iſt ſo guͤnſtig aufgenommen worden, daß eine ſtar⸗ 
fe Auflage davon in kurzer Zeit vergriffen iſt, und eine neue beſorgt werden 
muß; und es iſt nur eine Stimme darüber, daß durch dieſes gebaltreiche und 
gemeinnuͤtzige Volksbuch mannigfaltiger Segen verbreitet wird. Nunmehr wuͤnſcht 
aber der menſchenfreundliche Herr Verfaſſer auch die Preuß.-Polen durch dieſe 
wahre Chreſtomathie zu beglücken; denn er bezweckt nicht blos Aufklaͤrung durch 
Verbreitung mannigfaltiger gemeinnuͤtziger Kenntniſſe, ſondern auch ins beſondere 
ſittliche Bildung und Veredelung des Charakters ſelbſt in den niedrigſten Volks⸗ 
klaſſen, damit beide der Deutſche und Pole ſicher unter einander wohnen. Wer 
wollte ſich nicht uͤber dieſe edeln Zwecke freuen und in ſeinem Wirkungskreiſe 
gerne dazu beitragen, daß auch das Polniſche Werkchen in recht viele Hände 
kommen und auch in Polniſchen Schulen eingeführte werden koͤnnte. e 

Der Ladenpreis für ein einzelnes Exemplar von 26 Bogen in Octavo if 
auf 24 Gr. Pr. C. oder 8 Silber-Groſchen feſtgeſetzt und dafuͤr in der wedel⸗ 
ſchen Hofbuchdruckerei zu haben. : S ve 


5 Perkauf beweglicher Sachen. 

Wi find jetzt im Beſitz der ſchon früher erwarteten viereckigten Franzöͤſi⸗ 
ſchen ſchwarzen Kunſt⸗Zeichenkreide No. 1. von le Geng. mit derſel⸗ 
ben erhielten wir zugleich ſchwarze runde Glanz- und runde matte Zeichenkrei⸗ 
de und Granitſtifte aus derſelben Fabrik. Zu den niedrigſten Preiſen verkau⸗ 
fen wir dieſe Zeichenmaterialien fonsobl in unſerer Behauſung Tobiasgaſſe No. 
7567. als auch während der Weihnachtstage in dem Local Langgaffe No. 522. 

und 23. J. G. Hallmann wwe und Sobn. 
riſche groſſe Kaſtanien, mal. reife Weintrauben, Ruͤgenwalder geraͤucherte 
) Gaͤnſebruͤſte, ſaftreiche Citronen zu 1 bis 2 Duͤttchen, hundertweiſe billi⸗ 
ger und noch billiger in Kiſten, Aepfelſinen, Pommeranzen, beſte weiſſe Tafel⸗ 
Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗ und Kirchen⸗ 
lichte, gelben und weiſſen Wachsſtock in 3 und 4 Pfund⸗Rollen, groſſe ſmyr⸗ 
naer und mal. Roſienen, groſſe Muscat⸗Traubenroſienen, feine Prinzeß⸗Schaal⸗ 
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lange Deſert⸗, breite und bittere Mandeln, Succade, Franzöſ. Conſituren in 
Schachteln, aͤchte Ital. Macaroni, Parmeſan⸗, Limburger -, grüne Kraͤuter⸗, Holl. 
Suͤßmilch⸗ und Edammer Schmandkaͤſe, feinen Engl. Senf in Blaſen und 4 Pfd. 
Glaͤſer, Pariſer Eſtragon⸗, Caper-, Zrüffes und Kraͤuter⸗Senf, getrocknete 
Truͤffeln, Feigen, und feines raffinirtes Ruͤbenoͤl den Stof zu 22 Duͤttchen ep: 
haͤlt man in der Gerbergaſſe Ro. 63. 


FJ. G. Hallmann Wittwe und Sohn, : 
eröffnen dies jaͤhrig ihr, fuͤr die Weihnachtstage gewähltes Local in dem Haufe 
Langgaſſe No. 522. und 23. dem Caſſino gegenüber, zum Verkauf der 
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Waaren, 
Mittwoch den 19. December, und werden die vier Markttage hindurch bei ge⸗ 
hoͤriger Beleuchtung den Laden daſelbſt bis 9 uhr Abends geoͤffnet halten; out: 
fer mehreren Kleinigkeiten beſtehen dieſelben in Arbeitskaͤſtchen, Toiletten und 
Dammbrettſpiegel von polirtem Holz, Pappkaͤſtchen mit roth maroquin Papier 
bekleidet, in beinernen, hoͤlzernen und vorzuͤglich fein und elegant gearbeiteten 
ganz ſtaͤhlernen Naͤhſchrauben, lackirt blechernen Schreibzeugen, mathematiſchen 
Beſtechen oder Reißzeugen, Tuſchkaſten, Kaͤſtchen mit Paſtellfarben, in ſchwarzer, 
rother und weiſſer franzoͤſiſcher Kunſt⸗Zeichenkreide von le Conte, Buchdrucke⸗ 
reien, Laterna magica, Geduld ſpiele, beſtehend in Landkarten und Kupfer zum 
Zuſammenſetzen, mathematiſchen Beluſtigungen, beinernen und hoͤlzernen Schach⸗ 
und beinernen Dominoſpielen, Klaſſen und Zahlen⸗Lotterie, fo wie verfchiedenen 
Geſellſchaftsſpielen, chineſiſchen Feuerwerken, optiſchen Kaſten, Theater, Putzlaͤ⸗ 
den, Vogelleiern, Glas harmonica, met. Dambourin, met halbe Monde, kleine 
Guitarren, met. Poſthoͤrnchen, Kaͤſtchen mit elt. Handwerkzeug, Küchen mit Eins 
richtung, Hausgeraͤthe von Eiſen, Meffing, Zinn und Holz in Schachteln, meſſ. 
Moͤrſern, Pletteiſen und Leuchtern, kleinen boͤlzernen Commoden, Schraͤnken, Se⸗ 
cretairen, Bettgeſtellen und Wiegen, lackirt blechernen Kutſchen, Chai ſen, Ca⸗ 
hriolets, Droſchken, Fracht, Gemüfe, Munitionds, Tonnen» und Waſſerwagen, 
Schiffe, Gondeln, Schwaͤne und Fiſche mit Magnet, in Schachteln mit Solda⸗ 
ten, Jagd, Schaͤferei, Stadt Bethlehem, Schloß, Jahrmarkt, Thiergarten, Zä 
erbof, Menagerie, Landgut, Militair⸗Lager, Klöfter und Staͤdte von Delt zum 
Hufftellen, Kindergruppen, Soldaten, Bauernbocyzeit, Alpenfiguren, Dörfer, 
Gärten u. f. w. von Pappe ebenfalls zum Au ſtellen, Kirchen, Ritterburgen, 
Ställe und abgebundene Gebäude zum Aufbauen, Schachteln mit afüffigen Thie⸗ 
ren, mit Meublen, mit zinn. Soldaten, Jagd und Schaͤferei, Kinderſaͤbel in 
meſſ. eif. und blechernen Scheiden mit und ohne Riemen, blech. Flinten, Kin⸗ 
derwagen, led. Puppen, Arche Noah, ledernen Pferden, Reuter, meſſ. Kanonen 
u. ſ. w. Mit fämmtlichen Gegenſtaͤnden bis zu den kleineren Sorten gut vers 
ſehen, glauben wir bei Verſicherung der nur billigſten Preisſtellung, dieſe Ans 
zeige nicht ohne nützlichen Erfolg gemacht zu haben und ſchmeicheln uns eines 
zahlreichen Beſuchs. FE 
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7 F Malagaer Weintrauben, Muscatell⸗Roſienen find in beliebigen Quan⸗ 
titäten, und Citronen Kiſtenweiſe zu kaufen in der Jopengaſſe aus der 
Wollwebergaſſe kommend rechter Hand im vierten Haufe No. 559. 3. ag 
Von dem ſehr beliebten 9 1 5 5 0 a 1 fl. 6 Gr. Danz., Gingham A 
18 Gr., feine Cattune à 24, 27 Gr. und 1 fl., Tuͤrkiſch Bettbezug u. 
Federleinwand à 1 fl. und 1 fl. 3 Gr., feinen Baſtard a 1 fl. 24 Gr. und 
viele andere ſehr moderne ſeidene, baumwollene und wollene Waaren zu den 
billigſten Preifen hat fo eben erhalten und empfiehlt ſich Em. geehrten Publico 
zu den bevorſtehenden Feiertagen ganz ergebenſt. ; ; 
J. E. Lvinfon, Schnüffelmarkt No. 716. 
Nath. Gottl. Dentler jun, zien Damm No. 1427. empfiehlt wies 
N derholentlich feine wohl aſſortirte kurze Waarenhandlung, beſtehend in 
diverſe Sorten Arbeitsbentel und Strickkoͤrbchen für Damen, vergoldete und 
geſtrickte Pettſchafte und Ubrſchluͤſſel, ſtaͤhlerne Berlocken an Herren⸗ und ver⸗ 
goldete dito an Damen⸗ÜUhren, Uhrketten und Uhrbänder, Rauch, Schnupf⸗ und 
Zigarrodoſen, eine groſſe Auswahl Engliſcher feiner und ordinairer Tiſch⸗, Ze 
ſchen⸗, Raſier⸗, Feder- und Inſtrumentenmeſſer, Scheeren und Lichtſcheeren, la⸗ 
ckirte Theebretter, feine und ordinaire Hofenträger mit Springfedern u. Darm, 


ſaiten, Brieftaſchen, berne Damen⸗Kaͤmme, vergoldete Rock- und moderne We. 


ſtenknoͤpfe, Mahlkaͤſtchen, Siegellack, Nachtlampen, Hufeifen A 12 Gr. Zon, 
pr. Paar nebſt vielen andern Sachen mehr zu den billigſten Preiſen. 
Die Commiſſions Waaren-Detail Handlung am Heil. Geiſtthor 
No. 943., empfiehlt aus ihren Niederlagen gegoſſene Lichte, ſowohl bei 
Kiſten als einzeln, Tiegenhoͤfer Biereſſig und von einer aus waͤrtigen ruͤhmlichſt 
bekannten Fabrik ein groſſes Sortiment Rauch- und Schnupftobacke von 10 Gr. 
bis 6 fl. Cour das Pfund, in Parthien mit dem üblichen Rabatt zu den feſtſte⸗ 
henden Fabrikpreiſen. Ferner zu den bevorſtehenden Feiertagen: Limburger 
Kaͤſe, Holl. Heringe in Faͤßchen, Drauben⸗, Muskateller und andere Roſienen, 
D wie von dem beliebten Franzoͤſiſchen Trauben: Syrop fünf Pfund für 1 fl. 
ourant. , 
En ſehr ſchoͤner ſiebenjaͤhriger Fuchs-Wallach ganz fehlerfrei, zum Reiten 
b und Fahren zu gebrauchen, iſt billig zu verkaufen Hinterfiſchmarkt 
No. 1824. e we ! SS? 
/ Vermiet bun 


9 
Oh der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. Das 


Nähere in demſelben Haufe. . * 
Si: einer ſehr gut gelegenen Stelle iſt ein Gewuͤrzladen zu, vermiethen und 


rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


n der Burgſtraſſe in dem Haufe No, 1814. iſt eine Sberwohnung, befir 

hend aus zwei gegen einander gelegenen Zimmern, mit eigener Thüre, 

Küche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen, Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


der Schmiedegaſſe No. 231. find 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Hof 
und Keller zu Oſtern k. J rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here hierüber erfährt man in demſelben Haufe 2 Treppen hoch. 
. Hen, Geiſtgaſſe No. 978. ſind zwei Stuben, mit oder ohne Meubeln, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
och ſind zwei reparirte Wohnungen mit eigener Thuͤr zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 79. auf der Vorſtadt. 
SE r No. 829. find 2 Stuben gegen einander an einzelne Perſonen 
zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 
Gr Wohngelegenheit, beſtehend in 5 beigbaren Zimmern, 2 Küchen, Keller, 
SA Boden, Apartement und mehreren Bequemlichkeiten iſt entweder im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Fiſcherthor No. 2080 ei⸗ 
ne reposer er AE ` Be 
El, im guten Zuſtande und im Betrieb ſich befindende Brandweinbrenne⸗ 
rei mit den dazu gehörigen vollſtaͤndigen Utenſilien iſt Veraͤnderungshal⸗ 
ver unter annehmlicher Bedingung ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
beim Commiſſtonair Fiſcher, Brodbaͤnkeugaſſe No. 659. 
as ſehr freundliche Vorder⸗Zimmer in der Tobiasgaſſe No. 1548., welches 
N fo lange von Herren Offiziers bewohnt worden, iſt jetzt leer geworden, 
und wird daher denen Herren Subaltern⸗Ofſiziers gegen eine ſehr billige Mies 
the aufs neue offerirt. l n Fr 
n dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 573. iſt eine ſehr angenehme und ges 
e raͤumige Vorderſtube eine Treppe hoch, anſtaͤndig meublirt, allenfalls an 
2 Herren Offiziere nebſt Bedienten⸗Gelaß zu vermiethen und gleich oder zum 
1. Januar k. J. zu beziehen. Den Zins wird man moͤglichſt billig ſtellen. 
Ein bequemer greſſer Stall zu 4 Pferden, mit 2 Remiſen, Brunnen auf 
dem Hofe nabe am Ketterhagſchen Thor iſt von jetzt ab zu vermiethen 
Langgaſſe No. 405. gr 2 N g 
n dem Haufe Langenmarkt No. 449. Mind zwei ſchoͤne Vorderzimmer, mit 
und ohne Mobilien, an einzelne Perſonen zu vermiethen und konnen for 
gleich bezogen werden. e 5 
Dien ſt ge ſ u ch e. 
in Burſche ven guter Erziehung, welcher geſonnen die Maler ⸗Profeſſien 
zu erlernen, melde ſich Wollwebergaſſe Ro. 1988. beim 
? Malermeiſter J. Schumacher. 
r ein geſittetes Frauenzimmer iſt eine Stelle als Gehuͤlfin in der Wirth⸗ 
ſchaft erledigt. Hierauf Reflectirende erhalten im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir nähern Beſcheid. | d 
Ein junger Oeconom, der auch der Feder vollig gewachſen, wuͤnſcht von 
Neujahr ab eine Stelle, wo möglich bei einer bedeutenden Landwirtb⸗ 
ſchaft. Er ſieht mehr auf gute Behandlung als auf Gehalt. Hierauf Reflec⸗ 
tirende wollen ihre Addreſſe in der Breitegaſſe No, 1141. bei Hrn, v. Ars 
ßynski abgeben. 
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a Ein Burſche von guter Erziehung, welcher geſonnen iſt, die Speicher band⸗ 
lung zu erlernen, melde ſich im Poggenpfuhl No. 398. r 


lde et k e b Ss 
Au einem ländlichen Grundſtücke bei Marienburg, zur Hälfte in der Nies 
derung zur Hälfte auf der Hohe gelegen, bei welchem 5 bis 6 Hufen 
kulmiſch des beſten Landes befindlich find, und das auf 7500 Nthl. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, werden 2 bis 3000 Rthl. zur erſten und einzigen Hypothek verlangt. 
Nähere Nachricht giebt der Commiſſtonair Wartzen am Langenmarkt. i 
Sec bis funfzehnhundert Rthl. follen zur erſten Hypothek gegen pupil⸗ 
i lariſche Sicherheit auf ein laͤndliches Grundſtück im hieſigen Territo⸗ 
rio begeben werden. Nähere Nachricht ertheilt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelli 
genz⸗Comptoir. 
3 — Bn e bin d nun . 
Di heute früb um 13 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen, meldet unter Verbittung des Gluͤck⸗ 
wunſches ergebenſt 0 der Ober⸗Poſt⸗Director Wernich. 
Danzig, den 13. December 1821. * 


RE ger Sg Zeep. Sei ef E dë EECH en 
SS" endete am raten d. meine innigſt geliebte aͤlteſte Tochter und unſere 
geliebte Schweſter, Louiſe wilbelmine Dubercke, ihr kraͤnkliches kum⸗ 
mervolles Leben an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht, im asften Jahre ihres 
Lebens. Dieſes zeigen wir unfern Freunden und Bekannten mit Ver ſicher 
der Theilnahme auch ohne Beileids bezeugung hiemit ergebenſt an. Wee 
Danzig, den 13. December 1821. Vater Bruder und S « 
Se entſchlief um 2 auf ır Uhr Abends zu einem beſſern Leden unſer 
innigſt geliebter zter Sohn Eduard nach einem ſchweren Leiden von 
25 Tagen in einem Alter von 20 Monaten und 25 Tagen; welches wir unfern 
Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugung ergebenſt an⸗ 
deigen Abr. Wiens. 
Danzig, den 13. Decbr. 1821. Anna Wiens. 


A bſchie da kompliment. , get 
ei meiner Abreiſe nach Amſterdam empfehle ich mich meinen Freun en 
B und Bekannten ganz ergebenſt. Së We o G. F. Jocking. 
Danzig, den ra, December 18214. 


N FE e dE hei, 4 * 
em allgemeinen erfreulichen Wunſche zu Folge, habe ich das B gnügen 
D hiermit anzuzeigen, daß ſchon im Anfange des Monaths März . J. 
die zweite Kuna nz ferien ſtatt haben wird. Ad. ig. 
Ein fluͤgelförmiges Inſtrument mit 6 Veränderungen und Tuͤrkiſcher Muſik 
von mahagoni Holz iſt zu vermiethen in der Tiſchlergaſſe Bo- 572. 


A 
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SBekan mt m ach un s e n. 
Das dem Krüger Jobann Tell gehörige, zu Neufaͤhr pag. 30. A. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauplatze nebſt 2 Morgen 
Land beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 304 Nihl. 60 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher ) 
Licitations⸗Termin auf i f 
ZS e den 6. Februar 1822 
vor dem Auctionator Brück an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
befig: und zahlungs faͤhige at e e aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, gegen baare Zahlung, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten N i * 
Die Faxe dieſes Grundſtucks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brück eingeſehen werden. 
Danzig, den 13. November 182 r. nn 
Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. N ! 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl Land» und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Handlungsbefliſſene Artbur Friedrich de la h 
„Motte und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Dorothea Eliſabeth Friederike 5 
Stopffel durch einen am Zaſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die d 
am hiefigen Orte unter Eheleuten Statt findende ſtatutariſche Gütergemein! Safe 
in Anfebung ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen 


e H H ! 

Danzig, den 27. November 18217. , 

e ` Séëngt, Preuß. and? und Stadtgericht. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
3 vom 6. bis 13. Debt, 1821. 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 4 Paar copulirt d 
LR e und 42 Perſonen begraben. 5 6 


H 
A 


Wechsel- und: Geld- cen 


Danzig, den 14. Detember 18a. 


Landen, a Vista f21:27gr. 2 Mon,f—: 
- — 3 Mon. far: UR - gr. 
Amnesie ar 22 gt. 
— 10 Tage, 311 & . 
Hamburg, Sicht in? og ir S 
26 Tage — gr. ro Weh. 140 K ` 
Berlin, 8 Tage — pet. A um 
IMon. pC. 2 Mon pari & pt dmn 


begehrt 3 


oll. rand. Duc. neue 
Dito dito dito wicht. —: 924 
ito dito dito Nap. - Gë a 
riedrichsd’or. Rthl 5 
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